
Mittlerweile eine Attraktion im Ortskern von Viechtach das 
Nostalgie-Haus 

 

In Eigeninitiative hat sich der Viechtacher Michael Irlbeck sen. in 
seinem denkmalgeschütztem Haus (1839 erbaut) in den letzten 24 
Jahren mitten im Stadtzentrum seinen Traum verwirklicht. Erst wurde 
das Haus  mehrere Jahre saniert und der Garten nahm langsam Gestalt 
an.   Mehrere Hobbys ( Sammelleidenschaft,  damals  Schnitzen und die 
Gartengestaltung mit Blumenaufzucht) dazu noch ein paar zündende 
Ideen und viel Eigenarbeit, so entstand im Laufe der Jahre das 
Nostalgie – Haus, ein Privatmuseum das heute von vielen Gästen aus 
dem Niederbayerischen und Oberpfälzer Raum  gut genutzt wird. Viele 
Tausende von Kilometern wurden zurück gelegt, um das Gesammelte 
jetzt  zu präsentieren. Wichtig bei einem Besuch im Nostalgie-Haus ist 
es Zeit mitzubringen, um die vielen Kleinigkeiten zu erkunden. So wird 
für kurze Zeit die Vergangenheit lebendig und in vergangene 
Jahrhunderte eingetaucht. Dies ist Wellness für Ihre Seele. Alte 
Ansichten von Viechtach, Raritäten aus Glas, Porzellan, Omas Küche, 
eigen gefertigte Schnitzereien, Werbepackungen und Emailschilder, 
Gebrauchsgegenstände, Waschen anno dazumal, Opas Eisenbahnen und 
Omas Kaufläden und vieles mehr sind zu besichtigen.  Das Herzstück 
des Hauses ist die Druckereiabteilung. In dieser wird an Hand von 
Gegenständen und historischen Zeitzeugen vom gelernten Drucker 
erklärt, wie damals die Zeitung und die Drucksachen entstanden. Dabei 
kommt einem wieder die Erinnerung an manche vergessene Zeit, wie es 
damals war.  Im Hinterhof kann man den liebevoll gestalteten Garten 
mit den Nebenräumen und den Gartenteich bewundern. Eine kleine 
Oase mitten im Ortskern. Der  Blick  durch einen Mauerdurchbruch 
im Gewölbe zeigt die ca. 6 m tief gelegenen, vom vorherigen Haus 
(1750) stammenden Kellerräume. Gönnen Sie sich das Erleben der 
Vergangenheit und erkunden Sie was hinter den meterdicken Mauern 
verborgen ist. Mehr gibt es auch zu sehn unter  www. nostalgie-haus.de       
 
 
Dieser Bericht erschien in der Gästezeitung für den Bayerischen Wald 
Okt./Nov.  2008  Urlaub und  Freizeit 


